
Gasthof zum Schlüssel 
Hauptstrasse 58, 4437 Waldenburg 
Telefon 061 961 81 31

täglich wechselnde Mittagsmenus 
Dienstag bis Sonntag offen

Besuchen Sie die Web-Site unter 
www.gasthof-schluessel.ch

Gastgeber aus Passion: 
Adrian Jaton.

Hier kehrte schon 
Napoléon ein
Schön, wenn Ambiance und Genuss eine harmonische Einheit bilden, 
wie dies im heimeligen Gasthof zum Schlüssel in Waldenburg der Fall ist.
Publireportage von Thomas Maschijew

Im Herzen des malerischen Ortes 
Waldenburg an der einstigen Haupt-
achse nach Süden liegt der histo-
rische Gasthof zum Schlüssel. 
Gastgeber aus Passion sind Adrian 
Jaton und sein engagiertes Team. 
Das stilvolle Restaurant ist rundum 
holzgetäfert. Im historischen Na-
poléon-Stübli sind die tragenden 
Balken freigelegt. Gemütlichere 
Orte zum Geniessen kann man sich 
kaum vorstellen. Der Gasthof, erst-
mals 1436 erwähnt, ist Anlass für 
ein historisches Viergang-Dinner 
am 18. November mit Erzählungen 
des Historikers Beat Damian rund 
um den Schlüssel, Personen, Orte 
und Gegebenheiten.

Der Schlüssel zum Genuss
Herzstück eines Gastronomiebe-
triebes ist natürlich die Küche, Hier 
schwingt Helge Hohgraefe, der Chef 
de cuisine, das Zepter, besser gesagt 
den Kochlöffel. Ihm und seiner 
Küchenbrigade gelingt es täglich, 
den Gästen ein Lächeln der Zufrie-
denheit auf‘s Gesicht zu zaubern. 
Sein Konzept lautet: zurück zu den 
Wurzeln. Dabei meint er, Gerichte 
mit besten Zutaten einfach, unge-
künstelt und mit Liebe zum Produkt 
zu zubereiten, so wie einst am sonn-
täglich gedeckten Tisch. Ihm ist es 
ein grosses Anliegen, dass saiso-
nale und nach Möglichkeit regio-

nale Produkte verwendet werden. 
Somit ist Frische ein steter Garant.
In der kälteren Jahreszeit hat man 
auch mehr Lust auf etwas Deftiges, 
wie zum Beispiel ein im eigenen 
Saft geschmortes Wildschweinra-
gout auf Papardelle – einfach köst-
lich! Nebst den Gerichten auf der 
Karte werden täglich wechselnd 
fünf Mittagsmenues anbeboten. Da 
hat‘s für jeden Gaumen etwas dabei.

Der Gasthof für jede Gelegenheit
Sollte es abends beim gemütlichen 
Zusammensein und Geniessen et-
was später geworden sein, so laden 
zwei luxuriöse Hotelsuiten, für die 
Napoléon und Joséphine Namenspa-
te standen. Dennoch Gäste brauchen 
keine Schwellenangst zu haben; im 
Schlüssel sind alle willkommen. 
Hier geben sich Gäste aller Alters- 
und Sozialschichten ein gemütliches 
Stelldichein. Sie alle wissen das gute 
Essen und die herzliche Atmosphä-
re zu schätzen.
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